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A. Pütz, Eisenhüttenstadt

Revision der Curimopsis-Arten von Madeira und Porto Santo, 
mit neuen Nachweisen von Arten der Kanarischen Inseln 
(Col., Byrrhidae, Syncalyptinae)
(20. Beitrag zur Kenntnis der Familie Byrrhidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Drei ursprünglich in der Gattung Syncalypta D illw y n , 1829 beschriebene Arten von 
Madeira und Porto Santo werden in die Gattung Curimopsis, Untergattung Atlantopsis F ran z , 1967 gestellt: C. (A.) 
capitata (W o lla s to n , 1854), n. comb., C. (A.) horrida ( W o lla s to n , 1854), n. comb, und C. (A.) ovuliformis 
(W o lla s to n , 1854), n. comb. Curimopsis ÇAtlantopsis) madeirensis n. sp., Curimopsis (Atlantopsis) senicis n. sp. 
und Curimopsis (Atlantopsis) wollastoni n. sp. werden von Madeira und Curimopsis (Atlantopsis) brancomontis 
n. sp. von Porto Santo beschrieben. Ein Lectotypus wird für Syncalypta ovuliformis W o lla s to n , 1854 designiert. 
Unterscheidungsmerkmale werden abgebildet. Der Aedoeagus von Curimopsis (Atlantopsis) granulosa (W o lla ­
sto n , 1865) wird erstmals abgebildet. Neue Funddaten Kanarischer Arten werden mitgeteilt.

S u mma r y  Revision of the Curimopsis-species of Madeira and Porto Santo, with new records of species from 
the Canary Islands (Col., Byrrhidae, Syncalyptinae). - Three species from Madeira and Porto Santo originally 
described in the genus Syncalypta D illw yn , 1829 are transferred to the genus Curimopsis, subgenus Atlantopsis 
F ran z , 1967: C. (A.) capitata (W o lla s to n , 1854), n. comb., C. (A.) horrida (W o lla s to n , 1854), n. comb, and 
C. (A.) ovuliformis (W o lla s to n ,  1854), n. comb. Curimopsis (Atlantopsis) madeirensis n. sp., Curimopsis 
(Atlantopsis) senicis n. sp. and Curimopsis (.Atlantopsis) wollastoni n. sp. are described from Madeira and Curi­
mopsis (Atlantopsis) brancomontis n. sp. is described from Porto Santo. A lectotype is designated for Syncalypta 
ovuliformis W o lla s to n , 1854. Distinguishing characters are figured. The aedoeagus of Curimopsis (Atlantopsis) 
granulosa (W o lla s to n , 1865) is illustrated for the first time. New records of Canarian species are reported.

1. Einleitung

Die Curimopsis-Arten der Kanarischen Inseln wurden 
erstmals durch F ra n z  (1967) und später durch Palm  
(1976) revidiert. Im Gegensatz zu den Arten von den 
Kanarischen Inseln ist die Identität der von Madeira 
und Porto Santo beschriebenen Taxa bis auf eine Art 
(Curimopsis (Atlantopsis) ovuliformis ( W o lla s to n ,  
1854)) noch völlig ungeklärt.

Initiiert wurde diese Studie durch ein einzelnes Curi- 
mo/w/s-Männchen, das Herr C ristoph  B ay er im äußer­
sten Nordwesten der Insel Madeira bei Port Moniz in 
sehr niedriger Lage gesammelt hatte und mir durch 
Herrn Jens E sse r übermittelt wurde. Nach der Untersu­
chung der betreffenden WoLLASTON-Typen von Ma­
deira und Porto Santo zeigte sich bald, dass das von 
Herrn B ay er gesammelte Stück eine noch unbeschrie­
bene Art repräsentierte. Bei der Untersuchung der Syn- 
typenserie von Syncalypta ovuliformis W o lla s to n ,  
1854 stellte sich heraus, dass beide Syntypen zu ver­
schiedenen Arten gehörten. Für Syncalypta ovuliformis 
W o lla s to n , 1854 wurde ein Lectotypus designiert, der 
zweite Syntypus repräsentiert ebenfalls eine neue Art. 
Überaus überraschend hatte ich erst kürzlich die Mög­
lichkeit, das Curimopsis-Materiai der Sammlung F ra n z  
im Naturhistorischen Museum Wien zu studieren. Die­
ses Material enthielt längere Serien bereits bekannter Ar­
ten, von denen jedoch teilweise nur die Typen existier­

ten sowie drei neue Arten von Madeira und Porto Santo. 
Die Curimopsis-Fauna der Madeira Inselgruppe muss 
aus heutiger Sicht als relativ artenreich bezeichnet wer­
den. Während von den westlichen Kanarischen Inseln 
(Gran Canaria. Teneriffa, Gomera und Hierro) jeweils 
nur eine Art von jeder Insel bekannt wurde, leben auf 
Madeira fünf und auf der Insel Porto Santo mindestens 
zwei verschiedene Arten. Auf Madeira und Porto Santo 
scheint ein hoher Lokalendemismus bei Curimopsis 
vorzuherrschen. Auf den Kanarischen Inseln besiedeln 
die Arten offenbar wesentlich größere Inselareale als 
bisher vermutet.

2. Material

Das in dieser Arbeit untersuchte Material entstammt 
folgenden Sammlungen:
B M N H  = T he N atural H isto ry  M useum , L ondon  (M . K e r l e y )  
C P E  = S am m lung  P ü t z ,  E isenhü tten stad t 
D EI = D eutsches E n tom o log isches Institu t, E bersw alde  

(L. Z e r c h e )
N M W  = N atu rh isto risches M useum , W ien  (M . A. J ä c h )
U LT = U niversidad  de L a L aguna, T enerife  (P. O ro m i)  
Z M U K  = Z oo log isk  M useum , U n iversity  o f  C openhagen , 

K 0benhavn  (O . M a r t i n )

3. Die Untergattung Atlantopsis F r a n z ,  1967 der 
Gattung Curimopsis G a n g l b a u e r ,  1902

F ra n z  beschrieb 1967 im Rahmen einer Revision der 
Gattung Syncalypta Stephens die Untergattung Atlan-

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



106 E ntom ologische Nachrichten und Berichte, 46 ,2002 /2

topsis (Typusart: Syncalypta canariensis Franz, 1967). 
Da F ranz (1967) keinerlei WoLLASTON-Typen unter­
suchte und ihm nur Curhnopsis-Materiai von den Kana­
ren vorlag, konnte er nur vermuten, dass auch die auf 
Madeira lebenden Curimopsis zu Atlantopsis gehören. 
Einige in der Originalbeschreibung aufgeführte Unter­
scheidungsmerkmale (Flügeldecken ohne Schulter­
beule, nur mit einem selbstständigen Seitenstreifen, Pe­
nis aus einer schwach chitinisierten Platte bestehend) 
können nicht als für Atlantopsis charakteristisch ange­
sehen werden, da diese Merkmale auch bei anderen 
Vertretern der Gattung Curimopsis außerhalb dieser In­
selarchipele auftreten. Die Curimopsis Arten von Ma­
deira und den Kanaren zeichnen sich jedoch durch ein 
sehr kurzes Basalstück des Aedoeagus aus. Aufgrund 
dieser Synapomorphie halte ich die Untergattung Atlan­
topsis für eine gut begründete monophyletische Gruppe.

4. Die Curimopsis-Arten von Madeira und Porto 
Santo

4.1 Wiederbeschreibungen

Curimopsis (Atlantopsis) capitata (W o l l a s t o n , 
1854) (n. comb.)

Syncalypta capitata W ollaston, 1854: 207. - W olla­
ston, 1865: 164.

Untersuchtes Typenmaterial: Holotypus Weibchen: 
113. [auf der Unterseite des ursprünglichen Aufklebe- 
plättchens] / Type [kreisrund, rot, eingerahmt] / Synca­
lypta capitata Woll. Type [handschriftlich] / HOLOTY­
PUS Curimopsis (Atlantopsis) capitata (W ollaston, 
1854) des. A. Pütz, 2002 (BMNH).

Zusätzlich untersuchtes Material: MADEIRA: Pico 
Arieiro, c. 18oo m. a. s. 1., 18.Xi.1980, Under stones, H. 
Enghoff & O. Martin leg., Zoologisk Museum, K0ben- 
havn (3 Männchen ZMUK, 1 Männchen CPE); Ma­
deira, leg. H. Franz (Sp. 1136) [handschriftlich auf der 
Unterseite des Etiketts] / 101 (1 Männchen NMW); 
ibid. 102 (1 Weibchen NMW).

Länge Holotypus: 3,18 mm, Breite Holotypus:
2,00 mm.
Länge: 2,50-3,18 mm, Breite: 1,50-2,00 mm.
Färbung und Behaarung: Ober- und Unterseite schoko­
ladenbraun; Antennen, Mundteile, Gula, Genae und 
Tarsen rotbraun. Oberseite mit dicht anliegenden, läng­
lich zugespitzten weißen und gelbbraunen Schuppen 
bedeckt, die weißen Schuppen bilden stellenweise klei­
nere Flecken; Borsten abstehend, rotbraun, verstreut 
angeordnet, länglich, nicht gekeult. Antennen und Vor­
derrand von Labrum und Clypeus mit einzelnen, kur­
zen, goldgelben, abstehenden Härchen; Fühlerkeule 
dicht, kurz, hell behaart. Innenseiten der Schienen mit 
kurzen, hellen Härchen; Außenseiten der Schienen vorn 
mit kurzen, hellen und weiter hinten mit dickeren, rot­
braunen Domen. Unterseite der Tarsenglieder mit eini­
gen längeren, rötlichen Härchen.

Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn aufge­
bogen. Oberseite glänzend, dicht gedrängt, flach und 
fein punktiert; Abstand der Punkte kleiner als ihr 
Durchmesser. Scapus länglich, kegelförmig. Pedicellus 
länglich, an der Basis erweitert, nach vorn leicht ver­
schmälert. Segment III länglich, schlank, an der Basis 
eingeschnürt, nach vom leicht dilatiert. Segmente IV 
bis VI länglich, konisch. Segmente VII bis VIII kurz, 
rundlich. Segment IX quer. Segment X quer, mehr als 
doppelt so breit wie Segment IX. Segment XI am größ­
ten, länger als breit, am Apex abgerundet.

Pro thorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder etwas deutlicher gerandet; Basis ungeran- 
det; Oberseite glänzend, tief eingestochen punktiert; 
Abstand der Punkte so groß oder kleiner als ihr Durch­
messer. Prostemum Vorderrand ungerandet; Seitenrän­
der gerandet; Apex abgerundet; Oberfläche matt, fein 
eingestochen punktiert, die Punkte berühren sich unter­
einander, Zwischenräume chagriniert.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit. Mesosternum quer; Vorderrand zur Aufnahme des 
Prosternalfortsatzes tief U-förmig ausgehöhlt, viel stär­
ker wie auf dem Prostemum punktiert, Zwischenräume 
chagriniert, matt.

Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 gut erkennbaren Punktstrei­
fen; Punkte meist rundlich, gelegentlich leicht oval, tief 
eingestochen; Zwischenräume breit und flach, glän­
zend. Hinterflügel rudimentär. Metasternum quer und 
flach; Vorderrand zwischen den Mittelhüften gerade; 
Basis median sehr kurz gespalten. Oberfläche glänzend, 
sehr deutlich fein und tief punktiert; Abstand der 
Punkte größer als ihr Durchmesser.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen tief ein­
gestochen punktiert, matt ; Abstand der Punkte so groß 
wie ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente 
I bis III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalsternite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Stemite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Stemite I 
bis III glänzend, fein punktiert; Sternit IV schwach 
glänzend, schwächer chagriniert; Analstemit sehr deut­
lich, tief eingestochen punktiert, Abstand der Punkte so 
groß, oder kleiner als ihr Durchmesser.

Aedoeagus (Abb. la, lb): Lobus in lateraler Ansicht 
schwach nach innen gebogen. Dorsalansicht: Basal­
stück sehr kurz, leicht konisch. Lobus an der Basis ge­
rade; rechte Seite bis zum Apex ebenfalls mehr oder 
weniger gerade verlaufend; linke Seite von der Basis 
bis vor die Mitte ebenfalls mehr oder weniger gerade 
verlaufend, in der Mitte leicht verschmälert, danach 
kontinuierlich zum Apex verlaufend; Dorsalseite im
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letzten Drittel vor dem Apex mit tiefer medianer Fur­
che, in diese Furche eingebettet ein länglich zugespitz­
ter Sipho.

Differenzialdiagnose: C. capitata (W ollaston, 1854) 
ist mit C. wollastoni n. sp. am nächsten verwandt. Beide 
Arten können nur im Bau des Aedoeagus sicher unter­
schieden werden. Der Aedoeagus von C. capitata ist im 
Gegensatz zu C. wollastoni n. sp. in lateraler Ansicht 
wesentlich schwächer nach innen gebogen, in dorsaler 
Ansicht viel breiter und plumper gebaut.

Verbreitung: Madeira, Pico Arieiro.

Anmerkung: Nach W ollaston (1854) wurde der Holo- 
typus 1848 unmittelbar unterhalb des Gipfels des Pico 
Arieiro von W ollaston selbst gesammelt. Die Art ist 
nach bisherigem Kenntnisstand auf das Gipfelgebiet 
des Pico Arieiro beschränkt und dort vermutlich ende­
misch.

Curimopsis (Atlantopsis) horrida (W o l l a s t o n , 1854) 
(n. comb.)

Syncalypta horrida W ollaston, 1854: 208. - W olla­
ston, 1857: 73. - W ollaston, 1865: 165.

Untersuchtes Typenmaterial: Holotypus Männchen: 
116. [auf der Unterseite des ursprünglichen Aufklebe- 
plättchens] / Type [kreisrund, rot, eingerahmt] /  Synca­
lypta horrida Woll. Type [handschriftlich] / HOLOTY­
PUS Curimopsis (Atlantopsis) horrida (W ollaston,
1854) des. A. Pütz, 2002 (BMNH).

Länge: 2,31 mm, Breite: 1,43 mm.

Färbung und Behaarung: Ober- und Unterseite rot­
braun. Oberseite mit dicht anliegenden, länglich zuge­
spitzten weißen und gelblichen Schuppen bedeckt, die 
weißen Schuppen bilden stellenweise kleinere Flecken; 
Borsten abstehend, gelblich, verstreut angeordnet, läng­
lich, nicht gekeult. Antennen sowie Vorderrand von 
Labrum und Clypeus mit einzelnen, hellen, gelblichen, 
abstehenden Härchen; Fühlerkeule dicht, kurz, hell be­
haart. Innenseiten der Schienen mit kurzen, hellen Här­
chen; Außenseiten der Schienen vorn mit kurzen, hellen 
und weiter hinten mit dickeren Domen. Unterseite der 
Tarsenglieder mit einigen längeren, rötlichen Härchen.

Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn 
schwach aufgebogen. Oberseite glänzend, dicht ge­
drängt punktiert; Abstand der Punkte kleiner als ihr 
Durchmesser, Zwischenräume kaum chagriniert. Sca- 
pus kurz, länglich, zylindrisch. Pedicellus etwas länger 
als der Scapus, länglich, an der Basis eingeschnürt, 
nach vorn dilatiert. Segment III länglich, schlank, kür­
zer als Scapus und Pedicellus zusammen. Segmente IV 
bis VI kurz, konisch. Segmente VI bis VIII kurz, breiter 
als lang. Segment IX quer. Segment X quer, mehr als 
doppelt so breit wie Segment IX. Segment XI am größ­
ten, länger als breit, am Apex abgerundet.

la lb 2a 2b
Abb. la-b: Curimopsis (Atlantopsis) capitata  ( W o l l a s t o n , 1854), A edoeagus in dorsaler A nsicht (a) und Aedoeagus in lateraler Ansicht (b).

Abb. 2a-b: Curimopsis (Atlantopsis) horrida ( W o l l a s t o n , 1854), Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und A edoeagus in lateraler Ansicht (b).
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Prothorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder deutlich gerandet; Basis ungerandet; 
Oberseite schwach glänzend, groß, tief eingestochen 
punktiert; Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmes­
ser. Prosternum Vorderrand ungerandet; Seitenränder 
fein gerandet und schwach aufgebogen; Apex breit ab­
gerundet; Oberfläche glänzend, sehr groß und tief 
punktiert, die Punkte berühren sich untereinander.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit, glänzend, glatt. Mesosternum quer; Vorderrand 
zur Aufnahme des Prosternalfortsatzes tief U-förmig 
ausgehöhlt, ähnlich wie auf dem Prosternum punktiert. 
Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 sichtbaren Punktstreifen; 
Punkte meist oval, tief eingestochen; Zwischenräume 
sehr breit und flach, glänzend. Hinterflügel rudimentär. 
Metastemum quer und flach; Vorderrand zwischen den 
Mittelhüften gerade; Basis median sehr kurz gespalten. 
Oberfläche glänzend, sehr deutlich groß und tief punk­
tiert; Abstand der Punkte so groß oder größer wie ihr 
Durchmesser.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen groß, tief 
eingestochen punktiert; Abstand der Punkte so groß wie 
ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente I bis 
III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalsternite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Sternite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Sternit I 
glänzend, grob punktiert; Sternite II bis IV nicht so 
kräftig punktiert, schwächer glänzend, sehr fein chagri- 
niert; Analsternit tief eingestochen punktiert, Abstand 
der Punkte kleiner als ihr Durchmesser, chagriniert, 
matt.

Aedoeagus (Abb. 2a, 2b): Lobus in lateraler Ansicht 
sehr schwach nach innen gebogen. Dorsalansicht: Ba­
salstück kurz, länglich, leicht konisch. Lobus an der Ba­
sis gerade; beidseitig kontinuierlich von der Basis bis 
zum Apex verjüngend. Dorsalseite von der Mitte bis 
zum Apex ausgehend mit tiefer medianer Furche, in 
diese Furche eingebettet ein länglich zugespitzter Sipho 
eingebettet.

Differenzialdiagnose: C. horrida (W ollaston, 1854) 
ist eine der kleinsten Curimopsis-Arten der Madeira-In- 
selgruppe, die Art kann im Gegensatz zu den meisten 
anderen Arten auch äußerlich unterschieden werden. 
Das Pronotum ist sehr grob punktiert, die Streifen der 
Elytren besitzen länglich-ovale Punkte, die Borsten der 
Körperoberseite sind gelblich gefärbt, Pro-und Meta­
sternum sind enorm grob und groß punktiert. Der 
Aedoeagus von C. horrida ähnelt dem von C. madei- 
rensis n. sp. ist jedoch viel schlanker und graziler ge­
baut.

Verbreitung: Insel Porto Santo.

Anmerkung: Nach W ollaston (1854) wurde der Holo- 
typus im Winter 1848 unmittelbar in der Nähe der Stadt 
Porto Santo auf grasigen Hügeln von W ollaston ge­
sammelt. Die Art ist vermutlich auf der Insel Porto 
Santo endemisch.

Curimopsis (Atlantopsis) ovuliformis ( W o l la s to n ,  
1854) (n. comb.)

Syncalypta ovuliformis W ollaston, 1854: 207 [par­
tim], -  W ollaston , 1857: 73. W ollaston, 1864: 
162. W ollaston, 1865: 164. -  Palm , 1976: 98. -  
Franz, 1967: 141.

Untersuchtes Typenmaterial: Lectotypus Männchen 
(hier festgelegt): 114. [auf der Unterseite des ursprüng­
lichen Aufklebeplättchens] / Type [kreisrund, rot, ein­
gerahmt] / SYN-TYPE [kreisrund, hellblau, einge­
rahmt] /114  = Madeira under stones on mountain slo­
pes. [handschriftlich] / Syncalypta ovuliformis Woll. 
Type [handschriftlich] / The Madeira Is. T. V. Wolla­
ston. Brit. Mus. 1855-7. / LECTOTYPUS Curimopsis 
(Atlantopsis) ovuliformis (W ollaston, 1854) des. A. 
Pütz, 2002 (BMNH). Da die beiden Syntypen zwei ver­
schiedenen Arten angehören, war eine Lectotypende- 
signation unumgänglich.

Zusätzlich untersuchtes Material: Madeira, 2 km E Ri- 
beiro Frio, Levada do Furada, 900 m, Laurisilva,
24.3.1996, leg. Zerche (1 Weibchen, DEI).

Bei dem vorliegenden Exemplar handelt es sich um ein 
einzelnes Weibchen. Äußerlich ist das Stück von C. 
ovuliformis nicht zu unterscheiden. Eine sichere Identi­
fizierung des Materials vom Fundort Ribeiro Frio ist 
nur durch Untersuchung des Aedoeagus möglich.

Länge: 2,12 mm, Breite: 1,62 mm.

Färbung und Behaarung: Ober- und Unterseite schoko­
ladenbraun; Antennen, Mundteile, Gula, Genae und 
Tarsen rotbraun. Oberseite mit dicht anliegenden, läng­
lich zugespitzten weißen und gelbbraunen Schuppen 
bedeckt, die weißen Schuppen bilden stellenweise klei­
nere Flecken [der Lectotypus war stark abgerieben, so 
dass von dem ursprünglichen Toment nur noch Rudi­
mente vorhanden sind]; Borsten abstehend, rotbraun, 
verstreut angeordnet, länglich. Reste der Antennen so­
wie Vorderrand von Labrum und Clypeus mit einzel­
nen, hellen, abstehenden Härchen. Innenseiten der 
Schienen mit kurzen, goldgelben Härchen; Außenseiten 
der Schienen vorn mit kurzen, gelblichen und weiter 
hinten mit etwas dickeren, rotgelben Dornen. Unter­
seite der Tarsenglieder mit einigen längeren, rötlichen 
Härchen.
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Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn aufge­
bogen. Oberseite glänzend, dicht gedrängt punktiert; 
Abstand der Punkte kleiner oder so groß wie ihr Durch­
messer, Zwischenräume kaum chagriniert. Beim Lecto- 
typus fehlen die Antennen, bis auf Scapus und Pedicel- 
Ius der rechten Seite. Scapus länglich, zylindrisch, an 
der Basis kurz eingeschnürt. Pedicellus länglich, paral­
lelseitig.

Prothorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder deutlich gerandet; Basis ungerandet; 
Oberseite schwach glänzend, chagriniert, tief eingesto­
chen punktiert; Abstand der Punkte kleiner als ihr 
Durchmesser. Prosternum Vorderrand äußerst fein, Sei­
tenränder deutlich gerandet; Apex abgerundet; Ober­
fläche matt, fein und tief punktiert, der Abstand der 
Punkte etwa so groß wie ihr Durchmesser.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit, matt, chagriniert. Mesosternum quer; Vorderrand 
zur Aufnahme des Prosternalfortsatzes tief U-förtnig 
ausgehöhlt, etwas feiner wie auf dem Prostemum punk­
tiert.

Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 erkennbaren Punktstreifen; 
Punkte rundlich bis oval, tief eingestochen; Zwi­
schenräume breit, leicht gewölbt, schwach glänzend. 
Hinterflügel rudimentär. Metasternum quer und flach; 
Vorderrand zwischen den Mittelhüften gerade; Basis 
median sehr kurz gespalten. Oberfläche glänzend, fein 
und tief punktiert; Abstand der Punkte meist größer wie 
ihr Durchmesser.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen tief ein­
gestochen punktiert; Abstand der Punkte so groß wie 
ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente I bis 
III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalsternite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Sternite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Sternite I 
bis IV glänzend, schwach chagriniert, fein punktiert; 
Analsternit dichter, tief eingestochen punktiert, Ab­
stand der Punkte kleiner als ihr Durchmesser.

Aedoeagus (Abb. 3a, 3b): Lobus in lateraler Ansicht 
schwach nach innen gebogen. Dorsalansicht: Basal­
stück sehr kurz, leicht konisch. Lobus an der Basis ge­
rade; von der Basis bis zum Apex kontinuierlich ver­
jüngend; Dorsalseite etwas von der Mitte bis zum Apex 
mit tiefer medianer Furche, in diese Furche eingebettet 
ein länglich zugespitzter Sipho.

Differenzialdiagnose: C. ovuliformis (W ollaston , 
1854) kann habituell nicht von anderen Arten der Gat­
tung sicher unterschieden werden. Die Art steht zwi­
schen C. madeirensis n. sp. und C. wollastoni n. sp. Bei

letzterer Art ist der Aedoeagus insgesamt schlanker, die 
linke Seite des Lobus ist in der Mitte leicht ausge­
schnitten. C. madeirensis n. sp. besitzt im Gegensatz zu 
C. ovuliformis einen viel plumper gebauten Aedoeagus, 
der mehr C. capitata ähnelt.

Verbreitung: Madeira, zwischen Fonte das Moças und 
dem Pico Arieiro.

Anmerkung: Die Syntypenserie besteht aus zwei Männ­
chen unterschiedlicher Alten und von jeweils verschie­
denen Fundorten. Als Lectotypus von C. ovuliformis 
wurde das in der Sammlung W ollaston mit Syncalypta 
ovuliformis W oll. Type bezettelte Tier ausgewählt.

Nach W ollaston (1854) wurde der Lectotypus im 
Herbst oder Winter auf grasigen Berghängen zwischen 
Fonte das Moças und dem Pico Arieiro von W ollaston 
selbst gesammelt. Die Art ist ungeflügelt und vermut­
lich oberhalb von Fonte das Moças endemisch.

Durch die Hilfe von Herrn A ntonio M achado (Mail 
vom 16.02.2002) konnte der Ort Fonte das Moças auf­
gefunden werden. Der Ort befindet sich ca. 7 km SÖ 
vom Pico Arieiro unweit des Paso de Poiso. Irrtümlich 
m eldet W ollaston (1864, 1865) C. ovuliformis von 
der Kanareninsel Teneriffa. Palm (1976) erkannte, dass 
es sich bei W ollastons „C. ovuliformis“ von Teneriffa 
um eine unbeschriebene Art handelte.

4.2 Neubeschreibungen

Curimopsis (.Atlantopsis) brancomontis n. sp.

Typenmaterial: Holotypus Männchen: Porto Santo Pico 
Branco leg. H. Franz (Spi257) [handschriftlich auf der 
Unterseite des Etiketts] / 105 / HOLOTYPUS Männ­
chen Curimopsis (Atlantopsis) brancomontis n. sp. det. 
A. Pütz, 2002 (NMW).

Paratypus Weibchen: mit den selben Funddaten wie der 
Holotypus / 104 / PARATYPUS Weibchen Curimopsis 
(Atlantopsis) brancomontis n. sp. det. A. Pütz, 2002 
(NMW).

Länge Holotypus: 2,31 mm, Breite Holotypus: 1,56 mm.

Länge: 2,18-2,31 mm, Breite: 1,55-1,56 mm.

Färbung und Behaarung: Ober- und Unterseite schoko­
ladenbraun; Antennen, Mundteile, Gula, Genae und 
Tarsen rotbraun. Oberseite mit dicht anliegenden, läng­
lich zugespitzten, weißen und gelbbraunen Schuppen 
bedeckt, die weißen Schuppen bilden stellenweise klei­
nere Flecken; Borsten abstehend, dunkelrotbraun, ver­
streut angeordnet, länglich, kaum gekeult. Antennen so­
wie der Vorderrand von Labrum und Clypeus mit ein­
zelnen, hellen, abstehenden Härchen; Fühlerkeule 
dicht, kurz, hell behaart. Innenseiten der Schienen mit 
kurzen, hellen Härchen; Außenseiten der Schienen vom 
mit kurzen, hellen und weiter hinten mit dickeren, rot­
braunen Dornen. Unterseite der Tarsenglieder mit län­
geren, rötlichen Härchen.
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Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn 
schwach aufgebogen. Oberseite glänzend, dicht ge­
drängt punktiert; Abstand der Punkte viel kleiner wie 
ihr Durchmesser, Zwischenräume kaum chagriniert. 
Scapus länglich, zylindrisch. Pedicellus kurz, an der 
Basis eingeschnürt, nach vorn distal erweitert. Segment 
III länglich, schlank, viel kürzer als Scapus und Pedi­
cellus zusammen. Segmente IV bis V kurz, konisch. 
Segmente VI bis VIII kurz, kontinuierlich von zuneh­
mender Breite. Segment IX quer. Segment X quer, mehr 
als doppelt so breit wie Segment IX. Segment XI am 
größten, länger als breit, am Apex abgerundet.

Prothorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder deutlich gerandet; Basis ungerandet; 
Oberseite glänzend, grob und tief eingestochen punk­
tiert; Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmesser, 
auf der Scheibe verfließen die Punkte stellenweise. Pro­
sternum Vorder- und Seitenränder gerandet und 
schwach aufgebogen; Apex abgerundet; Oberfläche 
glänzend, grob, groß und tief punktiert, die Punkte 
berühren sich untereinander.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit. Mesosternum quer; Vorderrand zur Aufnahme des 
Prosternalfortsatzes tief U-förmig ausgehöhlt, etwas 
weniger grob als auf dem Prosternum punktiert.

Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 Punktstreifen; Punkte groß, 
rundlich bis oval, tief eingestochen; Zwischenräume 
breit, leicht hochgewölbt, glänzend. Hinterflügel rudi­
mentär. Metasternum quer und flach; Vorderrand zwi­
schen den Mittelhüften gerade; Basis median sehr kurz 
gespalten. Oberfläche glänzend, sehr groß, tief punk­
tiert; Abstand der Punkte so groß oder größer als ihr 
Durchmesser.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen tief ein­
gestochen punktiert; Abstand der Punkte so groß wie 
ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente I bis 
III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalstemite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Sternite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Sternit I 
stark glänzend, fein punktiert; Sternit II chagriniert, 
matt; Sternite III bis IV schwach glänzend, schwächer 
chagriniert; Analstemit sehr deutlich, tief eingestochen 
punktiert, Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmes­
ser.

Aedoeagus (Abb. 4a, 4b): Lobus in lateraler Ansicht 
nur sehr schwach nach innen gebogen. Dorsalansicht: 
Basalstück sehr kurz, leicht konisch. Lobus an der Ba­
sis gerade; rechte Seite bis zum Apex ebenfalls mehr 
oder weniger gerade verlaufend; linke Seite von der Ba­
sis bis vor die Mitte leicht verjüngend, danach parallel 
mehr oder weniger bis zum Apex gerade verlaufend; 
Dorsalseite im letzten Drittel vor dem Apex mit tiefer 
medianer Furche, in diese Furche eingebettet ein läng­
lich zugespitzter Sipho.

Abb. 3a-b: Curimopsis (Atlantopsis) ovuliformis (W o l l a s t o n , 1854), Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und Aedoeagus in lateraler Ansicht (b).

Abb. 4a-b: Curimopsis (Atlantopsis) brancom ontis n. sp., Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und Aedoeagus in lateraler Ansicht (b).
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Differenzialdiagnose: C. brancomontis n. sp. zählt zu 
den kleineren Arten (senicis, horrida, madeirensis) der 
Madeira-Gruppe. Äußerlich lassen sich diese Arten 
kaum trennen. Als wichtigstes Unterscheidungsmerk­
mal ist der Bau des Aedoegaus zu nennen. Der Aedo­
eagus der neuen Art ähnelt etwas dem Aedoeagus von 
C. senicis und C. madeirensis, ist aber im Gegensatz zu 
diesen Arten viel schlanker und graziler gebaut. Der 
Aedoeagus der zweiten auf Porto Santo vorkommenden 
Art C. horrida ist im Gegensatz zur neuen Art auf der 
gesamten Länge kontinuierlich zugespitzt, während bei 
der neuen Art der Aedoeagus mehr parallelseitig ist.

Verbreitung: Porto Santo, Pico Branco.

Curimopsis (Atlantopsis) madeirensis n. sp.

Typenmaterial: Holotypus Männchen: M adeira Is. / 
Madeira W., Porto Moniz W., Pombais SW, 250 m,
2.VII.2000, C. Bayer / HOLOTYPUS Männchen Curi­
mopsis (Atlantopsis) madeirensis n. sp. det. A. Pütz, 
2002 (CPE).

Länge: 2,38 mm, Breite: 1,62 mm.

Färbung und Behaarung: Ober- und Unterseite schoko­
ladenbraun; Antennen, Mundteile, Gula, Genae und 
Tarsen rotbraun. Oberseite mit dicht anliegenden, läng­
lich zugespitzten, weißen und gelbbraunen Schuppen 
bedeckt, die weißen Schuppen bilden stellenweise klei­
nere Flecken; Borsten abstehend, dunkelrotbraun, ver­
streut angeordnet, länglich und nur schwach gekeult. 
Antennen sowie der Vorderrand von Labrum und Cly- 
peus mit einzelnen, hellen, abstehenden Härchen; 
Fühlerkeule dicht, kurz, hell behaart. Innenseiten der 
Schienen mit kurzen, hellen Härchen; Außenseiten der 
Schienen vorn mit kurzen, hellen und weiter hinten mit 
dickeren, rotbraunen Dornen. Unterseite der Tar­
senglieder mit längeren, rötlichen Härchen.

Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn 
schwach aufgebogen. Oberseite glänzend, dicht ge­
drängt punktiert; Abstand der Punkte viel kleiner wie 
ihr Durchmesser, Zwischenräume kaum chagriniert. 
Scapus länglich, zylindrisch. Pedicellus länglich, an der 
Basis eingeschnürt, nach vorn distal erweitert. Segment 
III länglich, schlank, kürzer als Scapus und Pedicellus 
zusammen. Segmente IV bis V kurz, konisch. Seg­
mente VI bis VIII kurz, kontinuierlich von zunehmen­
der Breite. Segment IX quer. Segment X quer, mehr als 
doppelt so breit wie Segment IX. Segment XI am größ­
ten, länger als breit, am Apex abgerundet.

Prothorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder deutlich gerandet; Basis ungerandet; 
Oberseite glänzend, tief eingestochen punktiert; Ab­
stand der Punkte kleiner als ihr Durchmesser. Proster­
num Vorder- und Seitenränder gerandet und schwach 
aufgebogen; Apex abgerundet; Oberfläche glänzend,

groß und tief punktiert, die Punkte berühren sich unter­
einander.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit. Mesosternum quer; Vorderrand zur Aufnahme des 
Prosternalfortsatzes tief U-förmig ausgehöhlt, viel fei­
ner als auf dem Prosternum punktiert.

Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 Punktstreifen; Punkte rund­
lich bis oval, tief eingestochen; Zwischenräume sehr 
breit und flach, glänzend. Hinterflügel rudimentär. Me­
tasternum quer und flach; Vorderrand zwischen den 
Mittelhüften gerade; Basis median sehr kurz gespalten. 
Oberfläche glänzend, sehr deutlich tief punktiert; Ab­
stand der Punkte so groß oder größer als ihr Durchmes­
ser.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen tief ein­
gestochen punktiert; Abstand der Punkte so groß wie 
ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente I bis 
III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalsternite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Sternite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Sternit I 
stark glänzend, fein punktiert; Sternit II chagriniert, 
matt; Sternite III bis IV schwach glänzend, schwächer 
chagriniert; Analsternit sehr deutlich, tief eingestochen 
punktiert, Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmes­
ser.

Aedoeagus (Abb. 5a, 5b): Lobus in lateraler Ansicht 
schwach nach innen gebogen. Dorsalansicht: Basal­
stück sehr kurz, leicht konisch. Lobus an der Basis ge­
rade; rechte Seite bis zum Apex ebenfalls mehr oder 
weniger gerade verlaufend; linke Seite von der Basis 
bis vor die Mitte leicht verjüngend, danach parallel 
mehr oder weniger bis zum Apex gerade verlaufend; 
Dorsalseite im letzten Drittel vor dem Apex mit tiefer 
medianer Furche, in diese Furche eingebettet ein läng­
lich zugespitzter Sipho.

Differenzialdiagnose: Die neue Art ist am nächsten mit 
C. ovuliformis (W ollaston, 1854) verwandt. Äußer­
lich können beide Arten nur schwer unterschieden wer­
den. Bei Curimopsis (Atlantopsis) madeirensis n. sp. ist 
das Pronotum wesentlich dichter punktiert, die Punkte 
auf der Scheibe sind größer und tiefer eingestochen. 
Die Punkte der Elytrenstreifen sind ebenfalls viel 
größer und tiefer eingestochen, die Zwischenräume 
sind stärker als bei C. ovuliformis gewölbt. Am deut­
lichsten sind die Unterschiede im Bau der Aedoeagi, die 
neue Art besitzt einen wesentlich schlankeren und gra­
zileren Aedoeagus. Gegenüber C. horrida unterscheidet 
sich von C. madeirensis n. sp. wie folgt: Oberseite mit 
gelblich- rötlichen Borsten besetzt; Punktur auf dem 
Pronotum elliptisch; Flügeldeckenstreifen tiefer und 
deutlicher, Punkte kleiner, Zwischenräume chagriniert 
und wesentlich stärker hochgewölbt. C. capitata ist ha-
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bituell fast 1,5 mal größer als die neue Art, der Aedoea­
gus dieser Art ist in lateraler Ansicht fast rechtwinklig 
nach innen gebogen und in dorsaler Ansicht außeror­
dentlich breit.

Verbreitung: Madeira, Pombais bei Porto Moniz.

Curimopsis (Atlantopsis) senicis n. sp.

Typenmaterial: Holotypus Männchen: Ribeiro da Fun- 
dao bei Funchal (Spl212) [handschriftlich auf der Un­
terseite des Etiketts] / Madeira leg. H. Franz / 801 / HO­
LOTYPUS Männchen Curimopsis (Atlantopsis) senicis 
n. sp. det. A. Pütz, 2002 (NMW).

Länge: 2,31 mm, Breite: 1,56 mm.

Färbung und Behaarung: Körperoberseite stark abge­
rieben, es sind nur noch Rudimente des ursprünglichen 
Toments vorhanden. Ober- und Unterseite schokola­
denbraun; Antennen, Mundteile, Gula, Genae und Tar­
sen rotbraun. Borsten abstehend, dunkelrotbraun, ver­
streut angeordnet, länglich, kaum gekeult. Antennen so­
wie der Vorderrand von Labrum und Clypeus mit ein­
zelnen, hellen, abstehenden Härchen; Fühlerkeule 
dicht, kurz, hell behaart. Innenseiten der Schienen mit 
kurzen, hellen Härchen; Außenseiten der Schienen vorn 
mit kurzen, hellen und weiter hinten mit dickeren, rot­
braunen Dornen. Unterseite der Tarsenglieder mit län­
geren, rötlichen Härchen.

Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn

schwach aufgebogen. Oberseite schwach glänzend, 
chagriniert, dicht gedrängt, flach punktiert; Abstand der 
Punkte viel kleiner wie ihr Durchmesser. Scapus läng­
lich, zylindrisch. Pedicellus länglich, an der Basis ein­
geschnürt, nach vorn distal erweitert. Segment III läng­
lich, schlank, viel kürzer als Scapus und Pedicellus zu­
sammen. Segmente IV bis V kurz, konisch. Segmente 
VI bis VIII kurz, kontinuierlich von zunehmender 
Breite. Segment IX quer. Segment X quer, mehr als 
doppelt so breit wie Segment IX. Segment XI am größ­
ten, länger als breit, am Apex abgerundet.

Prothorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder deutlich gerandet; Basis ungerandet; 
Oberseite schwach glänzend, sehr fein punktiert, auf 
der Scheibe stellenweise keinerlei Punktierung erkenn­
bar; Abstand der Punkte so groß als ihr Durchmesser. 
Prosternum Vorder- und Seitenränder gerandet und 
schwach aufgebogen; Apex abgerundet; Oberfläche 
schwach glänzend, groß und tief punktiert, die Punkte 
berühren sich nicht untereinander.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit. Mesosternum quer; Vorderrand zur Aufnahme des 
Prosternalfortsatzes tief U-förmig ausgehöhlt, etwas 
weniger grob als auf dem Prosternum punktiert.

Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 Punktstreifen; Punkte klein, 
rundlich bis oval, flach; Zwischenräume breit, leicht

Abb. 5a-b: Curimopsis (Atlantopsis) madeirensis n. sp., Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und A edoeagus in lateraler Ansicht (b).

Abb. 6a-b: Curimopsis (Atlantopsis) senicis n. sp., Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und A edoeagus in lateraler Ansicht (b).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E ntom ologische Nachrichten und Berichte, 46 ,2002 /2  113

hochgewölbt, chagriniert, matt. Hinterflügel rudi­
mentär. Metasternum quer und flach; Vorderrand zwi­
schen den Mittelhüften gerade; Basis median sehr kurz 
gespalten. Oberfläche glänzend, fein, tief punktiert; Ab­
stand der Punkte größer als ihr Durchmesser.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen tief ein­
gestochen punktiert; Abstand der Punkte so groß wie 
ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente I bis 
III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalsternite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Sternite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Sternit I 
stark glänzend, fein punktiert; Sternit II chagriniert, 
matt; Sternite III bis IV schwach glänzend, schwächer 
chagriniert; Analsternit sehr deutlich, tief eingestochen 
punktiert, Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmes­
ser.

Aedoeagus (Abb. 6a, 6b): Lobus in lateraler Ansicht 
nur sehr schwach nach innen gebogen. Dorsalansicht: 
Basalstück sehr kurz, leicht konisch. Lobus an der Ba­
sis gerade; rechte Seite bis zum Apex ebenfalls mehr- 
oder weniger gerade verlaufend; linke Seite von der Ba­
sis bis vor die Mitte leicht verjüngend, danach parallel 
mehr oder weniger bis zum Apex gerade verlaufend; 
Dorsalseite im letzten Drittel vor dem Apex mit tiefer 
medianer Furche, in diese Furche eingebettet ein läng­
lich zugespitzter Sipho.

Differenzialdiagnose: C. senicis n. sp. zählt zu den klei­
neren Arten (horrida, madeirensis, brancomontis ) der 
Madeira-Gruppe. Alle Arten dieser Gruppe lassen sich 
nur im Bau des Aedoeagus sicher unterscheiden. Der 
Aedoeagus der neuen Art ähnelt am meisten dem 
Aedoeagus von C. brancomontis, ist aber deutlich kräf­
tiger gebaut.

Verbreitung: Madeira, bei Funchal.

Etymologie: Genitiv von senex (lat. für Greis), bezogen 
auf das hohe Alter des Entdeckers der neuen Art.

Curimopsis (Atlantopsis) wollastoni n. sp.

Syncalypta ovuliformis W o l l a s t o n  1854: 207 [par­
tim],

Typenmaterial: Holotypus Männchen: 416. [auf der 
Unterseite des ursprünglichen Aufklebeplättchens] / 
SYN-TYPE [kreisrund, hellblau, eingerahmt] / 416 = 
Madeira Feija de Corte under dry bark, [handschrift­
lich] / SYNTYPE Syncalypta ovuliformis Woll. C. M. 
F. von Hayek 1975 / The Madeira Is. T. V. Wollaston. 
Brit. Mus. 1855-7. / Holotypus Curimopsis (Atlantop­
sis) wollastoni n. sp. det. A. Pütz, 2002 (BMNH).

7a 7b 8a 8b
Abb. 7a-b: Curimopsis (Atlantopsis) wollastoni n. sp., Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und Aedoeagus in lateraler Ansicht (b).

Abb. 8a-b: Curimopsis (Atlantopsis) granulosa  (W o l la s to n ,  1865), Aedoeagus in dorsaler A nsicht (a) und Aedoeagus in lateraler Ansicht (b). 
Fundort: GOM ERA, M onteforte, 4.1.78, leg. P. Oroirri.
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Paratypen: Madeira leg. H. Franz / Ribeiro Bonita Lor­
beerwald (Spi 198) [handschriftlich auf der Unterseite 
des Etiketts] / 103 (1 Männchen CPE, 1 Männchen 
NMW); Sharp Coll. 1905-313. / Syncalypta ovulifor­
mis W. Madeira [handschriftlich] / KI. 4 (1 Männchen 
BMNH) / PARATYPUS Curimopsis (Atlantopsis) 
wollastoni n. sp. det. A. Pütz, 2002.

Länge: 2,43-2,47 mm, Breite: 1,60-1,62 mm.

Färbung und Behaarung: Ober- und Unterseite rot- bis 
schokoladenbraun; Antennen, Mundteile, Gula, Genae 
und Tarsen rotbraun. Oberseite mit dicht anliegenden, 
länglich zugespitzten weißen und gelbbraunen Schup­
pen; Borsten abstehend, rotbraun, verstreut angeordnet, 
länglich. Antennen sowie der Vorderrand von Labrum 
und Clypeus mit einzelnen, hellen, abstehenden Här­
chen; Fühlerkeule dicht, kurz, hell behaart. Innenseiten 
der Schienen mit kurzen, hellen Härchen; Außenseiten 
der Schienen vorn mit kurzen, hellen und weiter hinten 
mit dickeren, rotgelben Dornen. Unterseite der Tar­
senglieder mit einigen längeren, rötlichen Härchen.

Kopf: Klein, etwa halb so breit wie das Pronotum. Au­
gen klein, länglich oval, flach. Epistom der Stirn 
schwach aufgebogen. Oberseite glänzend, dicht ge­
drängt punktiert; Abstand der Punkte viel kleiner wie 
ihr Durchmesser, Zwischenräume fein chagriniert. Sca­
pus länglich, zylindrisch. Pedicellus länglich, von der 
Basis nach vorn verjüngt. Segment III länglich, 
schlank, an der Basis eingeschnürt, nach vorn leicht di- 
latiert. Segmente IV bis V länglich, zylindrisch. Seg­
mente VI bis VIII kurz, kontinuierlich von zunehmen­
der Breite. Segment IX quer. Segment X quer, mehr als 
doppelt so breit wie Segment IX. Segment XI am größ­
ten, länger als breit, am Apex abgerundet.

Prothorax: Pronotum quer, zum Vorderrand verengt, 
mit größter Breite an der Basis; Vorderrand sehr fein, 
Seitenränder deutlich gerandet; Basis ungerandet; 
Oberseite matt, chagriniert, tief eingestochen punktiert; 
Abstand der Punkte kleiner als ihr Durchmesser. Pro­
sternum Vorderrand fein, Seitenränder stärker gerandet; 
Apex abgerundet; Oberfläche glänzend, fein und tief 
punktiert, der Abstand der Punkte so groß oder größer 
wie ihr Durchmesser.

Mesothorax: Scutellum dreieckig, spitz, länger als 
breit, matt, chagriniert. Mesosternum quer; Vorderrand 
zur Aufnahme des Prosternalfortsatzes tief U-förmig 
ausgehöhlt, ähnlich stark als auf dem Prosternum punk­
tiert.

Metathorax: Elytren länglich, größte Breite vor der 
Mitte, zum Apex allmählich abfallend. Schulterbeule 
fehlt. Flügeldecken mit 10 erkennbaren Punktstreifen; 
Punkte rundlich bis oval, tief eingestochen; Zwi­
schenräume sehr breit und flach, glänzend. Hinterflügel 
rudimentär. Metasternum quer und flach; Vorderrand 
zwischen den Mittelhüften gerade; Basis median sehr 
kurz gespalten. Oberfläche glänzend, tief punktiert; Ab­

stand der Punkte so groß oder größer wie ihr Durch­
messer.

Beine: Unterseite von Schenkel und Schienen tief ein­
gestochen punktiert; Abstand der Punkte so groß wie 
ihr Durchmesser. Klauenglied länger als Segmente I bis 
III zusammen. Klauen lang, gebogen.

Abdomen: Abdominalsternite wenig gewölbt; Analster­
nit am längsten, mit breit abgerundetem Apex. Sternite 
I bis IV von abnehmender Länge und Breite; Sternite I 
bis IV leicht glänzend, schwach chagriniert; Analstemit 
sehr deutlich, tief eingestochen punktiert, Abstand der 
Punkte kleiner als ihr Durchmesser.

Aedoeagus (Abb. 7a, 7b): Lobus in lateraler Ansicht 
stark nach innen gebogen. Dorsalansicht: Basalstück 
sehr kurz, leicht konisch. Lobus an der Basis gerade; 
rechte Seite bis zum Apex mehr oder weniger gerade 
verlaufend; linke Seite von der Basis zur Mitte parallel 
verlaufend, dann leicht eingebuchtet und weiter konti­
nuierlich bis zum Apex verjüngend; Dorsalseite im letz­
ten Drittel vor dem Apex mit tiefer medianer Furche, in 
diese Furche eingebettet ein länglich zugespitzter Si- 
pho.

Differenzialdiagnose: Curimopsis (Atlantopsis) wolla­
stoni n. sp. ist am nächsten mit C. capitata verwandt. 
Der Aedoeagus der neuen Art ist wesentlich schlanker 
und in lateraler Ansicht viel mehr sichelförmig nach in­
nen gebogen.

Etymologie: Benannt zu Ehren des bekannten engli­
schen Naturforschers T homas V ernon W ollaston 
(1822-1878).

Verbreitung: Madeira, Feija de Córte und Ribeiro Bo­
nita.

Anmerkung: Der Holotypus von C. wollastoni n. sp. 
gehört zur Syntypenserie von C. ovuliformis. Nach 
W ollaston (1854) wurde das Exemplar im Juli 1850 
bei Feija de Córte von ihm selbst gesammelt. Nach 
M achado (Mail vom 10.02.2002) muss der Typusfund­
ort (Feija de Córte) Faja de Corte heißen. Die geogra­
phische Lage des Fundorts ließ sich nicht verifizieren. 
Die beiden männlichen Paratypen stammen vom Fund­
ort Ribeiro Bonita. Dieser Fundort befindet sich auf der 
Nordseite der Insel bei 32°47’58“N 16°55’18“E. Die 
Aedoeagi der Paratypen variieren nur unwesentlich, 
was der intraspezifischen Variabilität der Art zuzurech­
nen ist. Beim dritten Paratypus ist der genaue Fundort 
unbekannt. Der Aedoeagus variiert ebenfalls unwesent­
lich, so dass auch dieses Exemplar zu C. wollastoni 
n. sp. gestellt wird.
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5. Neue Nachweise von Curimopsis-Arten der Kana­
rischen Inseln

Curimopsis {Atlantopsis) granulosa (W o l l a s t o n , 
1865)

Untersuchtes Material: GOMERA, Monteforte, 4.1.78, 
leg. R Ororm (1 Männchen, ULT); GOMERA, El 
Cedro, 12.9.72, leg. P. Oromi (1 Weibchen, ULT); La 
Gomera, El Cedro, leg. H. Franz (Sp 1508) [hand­
schriftlich Franz auf der Unterseite des Fundortetiketts] 
(1 Weibchen CPE); La Gomera, Mte. Arure, leg. H. 
Franz (Sp 1533) [handschriftlich Franz auf der Unter­
seite des Fundortetiketts] (1 Weibchen NMW).

C. granulosa ist auf Gomera vermutlich endemisch. 
Nach P a l m  (1976) ist nur der weibliche Holotypus 
(BMNH) bekannt. Erfreulicher weise ist nun das erste 
Männchen dieser Art gefunden worden, so dass hier 
erstmals der Aedoeagus dieser Art abgebildet werden 
kann (Abb. 8a, 8b).

Curimopsis (Atlantopsis) integra (W o l l a s t o n , 1864)

Untersuchtes Material: Isla del Hierro, El Brezzai (Sp 
1306) [handschriftlich Franz auf der Unterseite des 
Fundortetiketts] / Kanarische Inseln, leg. H. Franz 
(1 Männchen CPE); El Hierro, La Dehesa (Sp. 1847) 
[handschriftlich Franz auf der Unterseite des Fundort­
etiketts] (1 Männchen, 1 Weibchen NMW); Isla del 
Hierro, El Golfo, leg. H. Franz (Sp 1315) [handschrift­
lich Franz auf der Unterseite des Fundortetiketts] 
(1 Weibchen NMW); Tinor bei Valverde, Isla del 
Hierro, leg. H. Franz (Sp 1428) [handschriftlich Franz 
auf der Unterseite des Fundortetiketts] (1 Weibchen 
NMW); El Hierro, Montana de los Tomillos, leg.
H. Franz (Spi500) [handschriftlich Franz auf der Un­
terseite des Fundortetiketts] (1 Weibchen NMW); El 
Hierro, El Pinar, leg. H. Franz (Spl775) [handschrift­
lich Franz auf der Unterseite des Fundortetiketts] 
(1 Weibchen NMW); Las Sabinas, El Hierro (Sp 1884) 
[handschriftlich Franz auf der Unterseite des Fundort­
etiketts] (1 Weibchen NMW).

Abb. 9a-b: Curimopsis (Atlantopsis) integra (W o l la s to n , 1864), Aedoeagus in dorsaler Ansicht (a) und Aedoeagus in lateraler Ansicht (b). 
Fundort: Isla del Hierro, El Brezzai (Sp 1306) / K anarische Inseln, leg. H. Franz.

Abb. lOa-b: Curimopsis (Atlantopsis) tenerifensis (Palm , 1976), A edoeagus in dorsaler A nsicht (a) und A edoeagus in lateraler Ansicht (b). 
Fundort: Teriffe, Teide, N-Hang, 1000-1600 m (Sp 1033-1035).

Alle M aßstäbe entsprechen 0,5 mm.
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C. integra ist auf der Insel Hierro (loc. typ.: El Golfo) 
endemisch und auf dieser Insel jetzt von zahlreichen 
Fundorten nachgewiesen. Von dieser Art sind bisher ne­
ben dem Holotypus nur zwei weitere Exemplare durch 
Palm (1976) bekannt, die ebenfalls von Franz gesam­
melt wurden. Da bei der Genitalabbildung bei Palm 
(1976) wesentliche Merkmale fehlen (z. B. dorsal-api- 
kale Furche mit Sipho) wird der Aedoeagus in Abb. 9a, 
9b ergänzend dargestellt.

Curimopsis (Atlantopsis) tenerifensis (P a l m , 1976)

Untersuchtes Material: Can. Isl.: Tenerife, Anaga-Mts., 
E Cinobre, 700-800 m, 24.11.1996, leg. Schülke & 
Grünberg (1 Männchen CPE); Isl. Teneriffa, Anaga 
Mts., 6 km e el Bailadero, 900 m, nahe Chinobre,
10.2.1999, leg. L. Lehmann (1 Männchen CPE); Can. 
Isl.: Tenerife, Anaga-Mts., Pico de Ingles, ca. 950 m,
28.11.1996, leg. Schülke & Grünberg (1 Weibchen 
CPE); Montes de Las, Mercedes, Tenerife, leg. H. 
Franz (Sp 1153) [handschriftlich Franz auf der Unter­
seite des Fundortetiketts] (1 Männchen NMW); Anaga- 
Gebirge, Tenerife, leg. Franz (Sp 1340) [handschriftlich 
Franz auf der Unterseite des Fundortetiketts] (1 Männ­
chen NMW); Anagagebirge, Monte los Pasos (Sp 1317) 
[handschriftlich Franz auf der Unterseite des Fundort­
etiketts] / Kanarische Inseln, leg. H. Franz (1 Männ­
chen, 1 Weibchen NMW); TENERIFE, Vueltas Tagana- 
na, 3.5.75, leg. P. Ororm (1 Weibchen, ULT); TENE­
RIFE, Mte. Esperanze, 30.11.80, leg. P. Oromf (1 Weib­
chen, ULT); Las Lagunetas b. Esperanza (Sp 1496) 
[handschriftlich Franz auf der Unterseite des Fundort­
etiketts] (1 Männchen NMW); Teriffe, Teide, N-Hang, 
1000-1600 m (Sp 1033-1035) [handschriftlich Franz 
auf der Unterseite des Fundortetiketts] (1 Männchen 
CPE); TENERIFE, Cumbre Erjos, 12.11.80, leg. P. 
Oromi (1 Weibchen, ULT); Isl. Teneriffa, Teno Mts., 
Straße S Erjos-Los Llanos, 2 km E, 1000-1100 m,
9.2.1999, leg. L. Lehmann (1 Weibchen CPE); Tenerife, 
Umg. Erjos (Sp 1271) [handschriftlich Franz auf der 
Unterseite des Fundort-etiketts] (1 Männchen NMW).

W ollaston (1854) meldet seine bereits von Madeira 
beschriebene Art Syncalypta ovuliformis W ollaston, 
1854 von Teneriffa. Palm (1976) erkannte, dass es sich 
bei der auf Teneriffa vorkommenden Art nicht um Syn­
calypta ovuliformis, sondern um eine neue, ausschließ­
lich auf Teneriffa vorkommenden Art handelte und be­
schrieb Syncalypta tenerifensis. Die Art ist auf Tene­
riffa (loc. typ.: Las Mercedes) endemisch, dort nicht 
wie früher angenommen, nur im Anaga- und Tenoge- 
birge disjunkt verbreitet, sondern wahrscheinlich viel 
weiter an feuchten, bemoosten Stellen auf der Nordseite 
der Insel. Die Männchen vom Anaga- und Tenogebirge 
sowie das Männchen vom N-Hang des Teide zeigten im 
Bau der Aedoeagi keinerlei wesentliche Unterschiede. 
In Abbildung 10a, 10b wird der Aedoeagus von C. tene­
rifensis (Palm, 1976) ergänzend dargestellt.

6. Verzeichnis der Arten der Untergattung Atlantop­
sis F r a n z , 1967

brancomontis n. sp. 
canariensis (Franz, 1967) 
capitata (W ollaston, 1854) 
granulosa (W ollaston, 1865) 
horrida (Wollaston, 1854) 
integra (Wollaston, 1864) 
madeirensis n. sp. 
ovuliformis (W ollaston, 1854) 
senicis n. sp.
tenerifensis (Palm , 1976) 
wollastoni n. sp.
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